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Was wäre, wenn KolumbusAmerika nicht
entdeckt hätte?

Er wäre an Amerika vorbeigesegelt, in China

gelandet, hätte von da aus alles - Richtung

Westen vorstossend - vergewaltigt,
gebrandschatzt und besiedelt, in Rumänien

angekommen eine Depesche zurück
nach Portugal geschickt mit dem Inhalt
«Schon halb Indien erobert», wäre weiter
nach Westen vorgestossen, hätte kurz vor
Portugal eine Nachricht hinten rum um
die Welt nach Hause geschickt: «Benötigen

dringend mehr Glasperlen!» und
darauf die Antwort erhalten: «Trifft sich gut,
werden von Osten her tonnenweise mit
Glasperlen überhäuft von wilden,
brandschatzenden Idioten». Wahrscheinlich
hätten die Chinesen Amerika entdeckt,
alle vergewaltigt, gebrandschatzt und mit
Glasperlen beschenkt, mit schwarzen
Sklaven gehandelt, und wir würden heute

alle mit billigen T-Shirts aus Frankreich
rumlaufen.

Aber was wäre, wenn Kolumbus
überhaupt nichts entdeckt hätte?

Das hätte bedeutet, dass die Erde nicht
rund gewesen wäre. Zuerst einmal gäbe es

dann kein Ei des Kolumbus, was unsere
Osterbräuche (Eiertütschen) massgeblich
beeinflusst hätte.

Kolumbus wäre an Amerika vorbeigesegelt

und am damaligen Ende der Welt über
den Rand gekippt. Die Erde wäre heute
noch eine Scheibe, an Ostern gäbe es

Spiegeleier, der Papst wäre unfehlbar und der
Vatikan das intellektuelle Zentrum der
Welt. Die Amerikaner hätten Europa nicht
vom Dritten Reich befreit, die Deutschen
wären eine Supermacht-wir hätten einen
deutschen Papst - alle wären Nazis - ausser

uns, wir sässen im Reduit - und G. W.
Bush wäre der letzte Mohikaner.

In den Schulzimmern stünden keine Globen,

sondern Weltscheiben, nichtFussball
wäre der Sport Nummer eins sondern
Frisbee, und die Anthroposophenwürden
auch keine Globuli schlucken, sondern
Tabletten.

Die Titanic wäre auch nicht untergegangen

sondern ebenfalls über den Rand der
Welt gekippt, was damals die grösste
Tragödie der Welt gewesen sein würde und
später in Bollywood mit Leonardo di Ca-

pralasingham in der Hauptrolle verfilmt
worden wäre. Und die Franzosen hätten
ihre Freiheitsstatue den Algeriern
geschenkt.

Die Sonne und der Mond wären auch
Scheiben, die Vereinigten Staaten von
Amerika nur ein fragwürdiger Pavillon im

MysteryPark, und Erich von Däniken hätte

in einer Botschaft von Ausserirdischen
das Herstellungsverfahren des Cheeseburgers

entschlüsselt.

Vermutlich hätte die Nagra imAargau auf
der Suche nach einem Endlager zu tief
gebohrt und auf der Rückseite der Scheibe
dann doch noch Amerika entdeckt. Das

Jungfrau Joch wäre dann nicht nur Top of
Europe, sondern der Aargau auch das
Loch der Welt. Hinten wäre man in Florida

rausgekommen, und die Amerikaner
nennten das Loch liebevoll Eurodisney.

Für die Amerikaner gäbe es keine Achse
des Bösen, sondern der Rest der Weltwäre
einfach nur die B-Seite. Amerika wäre die

einzige A-Seite.

Je länger ich schreibe, desto überzeugter
bin ich davon, dass diese zweite Variante
zutrifft und Kolumbus über den Rand
gesegelt ist. Kolumbus ist ein Mythos und
wurde absichtlich in die Welt gesetzt von
irgend ein paar depressiven, rechthaberischen

Atheisten.

Der Schweiz aber eröffnete das Loch nach
Amerika ungeahnte Möglichkeiten. Rund
um die Schweiz wäre Europa; aber in der
Schweiz wäre sozusagen der Rest derWelt.
Wir könnten Kloten schliessen, denn wir



500. Todestag von Christoph Kolumbus 120. Mai 2006

ka ja nicht entdeckt gehabt hätte und
somit nicht berühmt geworden wäre. Und
ich müsste keinen Text darüber schreiben,
was wäre, wenn Kolumbus an Amerika
vorbeigefahren wäre, sondern darüber,
was wohl wäre, wenn die Nagra nicht in
einem Loch imAargau Amerika gefunden
hätte. Und vor allem gäbe es in unseren
Fussgängerzonen keine bolivianischen
Strassenmusiker, weil die sich den Eintritt
ins Eurodisney gar nicht leisten könnten.

Andreas Thiel

hätten die Neat - die neue Amerikatrans-
versale. Riesige Auswanderungswellen
gingen durch die Schweiz. Der ganze
Warenverkehr von und nach Amerika flösse
durch den Aargau.

Was also wäre, wenn Kolumbus Amerika
nicht entdeckt hätte? Sein Todestag hätte
sich nicht heuer, sondern bereits 1992

gejährt - weil er bereits 1492 mit seinem
Schiff über den Tellerrand gekippt wäre;
aber das hätte auch 1992 niemanden mehr
interessiert, weil dann Kolumbus Ameri-
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